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Ergänzende Vorschriften und Empfehlungen zum Vollzug der 
„Richtlinien der Universität Augsburg zur Bewältigung der Herausforderungen 

der Covid-19-Pandemie im Wintersemester 2021/2022“  
für das Institut für Materials Resource Management  

in den Räumlichkeiten der Gebäude W und dem  
Technologiezentrum Augsburg (TZA)  

 
Im Institut für Materials Resource Management (MRM) gelten vollumfänglich die „Richtlinien der 
Universität Augsburg zur Bewältigung der Herausforderungen der Covid-19-Pandemie im 
Wintersemester 2021/2022“. Alle Regelungen gelten vorbehaltlich strengerer höherrangiger 
Vorschriften.  
Darüber hinaus stellt das MRM ergänzende Richtlinien auf, welche für die Gebäude W und die von der 
Universität Augsburg genutzten Räumlichkeiten des TZA gelten. 

 

Infektionsschutzbeauftragter für das Institut: 

 Dr. Robert Horny Raum 1006/W Tel: 0821 / 598 – 69103 

Stellv. Infektionsschutzbeauftragter für das Institut: 

 Dr.-Ing. Christoph Lohr Raum 2011/W Tel: 0821 / 598 - 69163 

Weitere Infektionsschutzbeauftragte: 

 Dr. Timo Körner Raum 214/TZA Tel: 0821 / 8090 - 3045 

 
 
1. Geltungsbereich und Verantwortung für die Umsetzung 

Die folgenden Regelungen gelten in den Gebäude W und die von der Universität Augsburg 
genutzten Räumlichkeiten des TZA. 

Alle Mitglieder des MRM sind verantwortlich dafür, dass die nachstehenden Regelungen 
eingehalten werden. 

Eine besondere Verantwortung liegt bei allen Vorgesetzten, wie Lehrstuhlinhaberinnen und 
Lehrstuhlinhabern, Professorinnen und Professoren, Arbeitsgruppenleiterinnen und 
Arbeitsgruppenleitern, Leiterinnen und Leitern der zentralen Einrichtungen sowie Leiterinnen und 
Leitern von Präsenzveranstaltungen (Sitzungsleitungen, Lehrpersonal, Prüferinnen und Prüfern). 

Zuständig für die Umsetzung der Richtlinien sind die Infektionsschutzbeauftragten. 

Alle Nutzerinnen und Nutzer der Räume müssen vorab aktenkundig (gegen Unterschrift) über das 
jeweils geltende Infektionsschutzkonzept belehrt worden sein. Zuständig für die Unterweisung ist 
der Infektionsschutzbeauftragte des Gebäudes, in dem die jeweiligen Nutzerinnen und Nutzer 
tätig werden. Für die Unterweisung aller Nutzerinnen und Nutzer, die in Räumlichkeiten mehrerer 
Gebäude tätig werden, ist der Infektionsschutzbeauftragte des Instituts zuständig. 

Das Konzept hängt im Zugangsbereich der Gebäude aus und wird auf der zentralen Info-Website 
der Universität sowie den Seiten des MRM veröffentlicht.  
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2. Erkrankte Personen und Verdachtsfälle 

Vom Betreten der Universität und der Teilnahme an Veranstaltungen sind Personen 
ausgeschlossen, 

1) die Symptome aufweisen, die auf eine Covid-19-Erkrankung hindeuten können, wie 
Atemwegssymptome jeglicher Schwere, unspezifische Allgemeinsymptome und Geruchs-
oder Geschmacksstörungen, 

2) die quarantänepflichtig sind (insbesondere bei positivem Test). 

Ausgenommen sind im ersten Fall Personen, die über ein ärztliches Zeugnis in deutscher oder 
englischer Sprache verfügen, welches bestätigt, dass keine Anhaltspunkte für das Vorliegen einer 
Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 vorhanden sind. Die Vorlage des Zeugnisses kann 
verlangt werden. Das ärztliche Zeugnis muss sich auf eine molekularbiologische Testung auf das 
Vorliegen einer Infektion mit dem Coronavirus SARS-CoV-2 stützen, die in einem Mitgliedstaat der 
Europäischen Union oder einem sonstigen Staat, den das Robert-Koch-Institut (RKI) in eine Liste 
von Staaten mit hierfür ausreichendem Qualitätsstandard aufgenommen hat, durchgeführt und 
höchstens 48 Stunden vor Betreten der Universität vorgenommen worden ist. Es wird darauf 
hingewiesen, dass ein sog. „Antikörpertest" nicht ausreichend ist. 

Es wird auf die allgemeine Meldepflicht bei Erkrankungs- und bestimmten Verdachtsfällen 
gegenüber der Kreisverwaltungsbehörde (Gesundheitsamt) hingewiesen. 

Zudem ist die positiv getestete Person verpflichtet, sich bei ihren Vorgesetzten zu melden und 
über das Testergebnis zu informieren. Dieser entscheidet dann in Absprache mit ihr über 
weitere Schritte bzgl. Quarantänen bei nahen Kontaktpersonen bis zur finalen Entscheidung des 
Gesundheitsamts. 

 
 
3. Allgemeine Maßnahmen zum Infektionsschutz 

3.1. Informationspflicht: 

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Studierende und Gäste sind angehalten, sich 
regelmäßig auf den Seiten des Instituts und der Universität Augsburg über den aktuellen Stand 
der Schutzmaßnahmen zu unterrichten. 

 

3.2. Abstandsregelungen, Maskenpflicht, 3G-Regeln 

 Auf dem Gelände und in den Gebäuden Universität Augsburg ist zwischen Personen ein 
Mindestabstand von 1,5 Metern einzuhalten. Falls der Mindestabstand nicht eingehalten 
werden kann, müssen alternative Schutzmaßnahmen ergriffen werden. 

• In allen Gebäuden und geschlossenen Räumen muss eine medizinische Maske oder eine FFP2-
Maske getragen werden. Die Maskenpflicht gilt insbesondere auch während 
Lehrveranstaltungen und Prüfungen, wenn ein Mindestabstand von 1,5 m zu anderen 
Personen nicht gewahrt werden kann. 

• Überschreitet in der Stadt Augsburg die 7-Tage-Inzidenz den Wert von 35, dürfen die Gebäude 
des Instituts für Physik nur durch Personen betreten werden, die im Sinne des § 2 Nr. 2, 4, 6 
SchAusnahmV geimpft, genesen oder getestet sind (3G-Regel). Die 3G- Regel gilt für jegliches 
Betreten von Gebäuden der Universität, insbesondere für die Teilnahme an 
Lehrveranstaltungen (Vorlesungen, Seminare, praktische Lehrveranstaltungen wie Praktika) 
sowie für Bachelor- und Masterarbeiten. 

O Die 3G-Regel gilt nicht für Prüfungen. 
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O Die Kontrolle der Einhaltung der 3G-Regeln bei Lehrveranstaltungen obliegt dem von 
der Universität Augsburg beauftragten Sicherheitsdienst und nicht dem Lehrpersonal. 
Das Lehrpersonal ist jedoch befugt eine Überprüfung durchzuführen. 

O Bei sonstigen Veranstaltungen, speziell außerhalb der Räume der Universität 
Augsburg, obliegt die Kontrolle dem oder der für die Veranstaltung Verantwortlichen. 

O Personen, die ohne entsprechenden Nachweis angetroffen werden, dürfen nicht 
eingelassen werden. Dem eingesetzten Personal wird insoweit das entsprechende 
Hausrecht übertragen. Es wird darauf hingewiesen, dass das Betreten der 
Räumlichkeiten ohne einen 3G-Nachweis eine Ordnungswidrigkeit darstellt, die im 
Regelfall laut Bußgeldkatalog mit einer Geldbuße von 250 Euro geahndet wird. 

O Unter Aufsicht vorgenommene Antigentests zur Eigenanwendung durch Laien 
(Selbsttests) werden grundsätzlich nicht akzeptiert. 

• Die Aufzüge sollen nur in Ausnahmefällen (z.B. zum Transport von Geräten) genutzt werden. 
Dabei ist die Benutzung der Aufzüge nur jeweils einer Person gestattet. 

• Zur Vermeidung von Personenansammlungen sind Wartezeiten zu vermeiden. Hierzu müssen 
z.B. Praktikumsräume entsprechend frühzeitig geöffnet werden. Falls Wartebereiche 
vorhanden sind, müssen dort Schutzabstände markiert werden. Für größere Veranstaltungen 
sollte ein zeitlich versetzter Beginn vorgesehen werden. 

• Die Ein- und Ausgänge des Gebäudes sind freizuhalten. 

 

3.3. Allgemeine Hygienemaßnahmen 

 Alle Mitarbeiterinnen und Studierenden sind aufgerufen, die Waschgelegenheiten mit 
Flüssigseife sowie die bereitgestellten Desinfektionsmittelspender regelmäßig zu 
nutzen. Dabei sind die Empfehlungen des RKI einzuhalten. 

 Es ist stets für ausreichende Raumbelüftung zu sorgen. 

 

3.4. Zutritt betriebsfremder Personen zu den Gebäuden und Arbeitsstätten 

 Die 3G-Regel gilt für jegliches Betreten von Gebäuden der Universität, insbesondere 
auch für Personen, die nicht Beschäftigte oder Studierende der Universität Augsburg 
sind. 

 Der Aufenthalt auf dem Campus und in den sonstigen Liegenschaften der Universität ist 
nur zur unmittelbaren Verrichtung der Dienstgeschäfte, zum Parteienverkehr, zur 
Nutzung der Dienste der Universität (z.B. Universitätsbibliothek) und des 
Studentenwerks und zur Teilnahme an den Lehrveranstaltungen zulässig. 

 Die Nutzung von Laboren durch externe Doktorandinnen und Doktoranden, Partner aus 
Kooperationen, etc. ist weiterhin möglich. Hierzu ist vorab eine Abklärung mit dem 
jeweils zuständig Infektionsschutzbeauftragten nötig. Auch hier gelten die 3G- 
Regelungen 

 Die Regelungen gelten auch für externe Dienstleister (Gebäudereinigung, Fremdfirmen 
usw.), deren Anwesenheit vorab mit den Infektionsschutzbeauftragten abgeklärt wurde. 
Der Zutritt ist auf das notwendige Maß zu beschränken. Die Auftragnehmer sind zur 
Einhaltung dieses Infektionsschutzkonzeptes zu verpflichten und sind dazu 
gegebenenfalls aktenkundig zu belehren (gegen Unterschrift). 
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4. Maßnahmen für sicheres Arbeiten in den Räumen des Instituts 

4.1. Arbeitsplatzgestaltung und Organisation 

 An Sitz,- Steh- und Arbeitsplätzen in den Büros, Laboren und Werkstätten, bei denen ein 
Abstand zu anderen Personen von mindestens 1,5 m zuverlässig eingehalten werden 
kann, entfällt die Maskenpflicht. Ist der Abstand während der Arbeitszeit nicht sicher zu 
gewährleisten oder wird er im Rahmen bestimmter Arbeiten oder Arbeitsschritte 
unterschritten, muss eine medizinische oder FFP2-Maske getragen werden. Die 
maximale Anzahl an Personen pro Raum sollte sich nach der Zahl der möglichen 
Arbeitsplätze richten, an denen der vorgesehene Abstand von 1,5 m eingehalten 
werden kann. 

 Die Verwendung von Hygieneschutztrennwänden soll im Einzelfall geprüft werden. 

 Trotz aller zusätzlichen Regelungen müssen weiterhin alle arbeitsrechtlichen 
Vorschriften eingehalten werden, insbesondere gelten weiterhin die Vorgaben zum 
Alleinarbeitsverbot für gefährliche Tätigkeiten etc. In diesem Fall muss durch 
ausreichenden Sicherheitsabstand und/oder mit entsprechenden Vorrichtungen 
(medizinische bzw. FFP2-Masken, Hygieneschutztrennwand) der Schutz vor Infektionen 
gewährleistet sein. Zur Wahrung des Alleinarbeitsverbotes genügt es bei vielen 
Tätigkeiten, dass zwei Personen in einem Laborbereich (nicht in einem Labor) arbeiten, 
eine zweite Person muss stets in Rufweite sein. Gegebenenfalls ist auch ein 
regelmäßiger Telefonkontakt zu anderen Mitarbeitern ausreichend. 

 Arbeitsplätze und Arbeitsmittel sind nach Möglichkeit personenbezogen zu benutzen. 
Bei Nutzung der gleichen Arbeitsplätze bzw. Arbeitsmittel muss eine Reinigung der 
Arbeitsflächen entsprechend der Empfehlung des RKI 
(https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Reinigung_Desinfekt
ion.html?nn=13490888) nach Beendigung der Arbeit erfolgen. Eine Reinigung der 
Arbeitsmittel vor Beginn der Tätigkeit nach obigen Richtlinien wird empfohlen. 

 Regelmäßiges Händewaschen bzw. -desinfizieren vor Arbeitsantritt, zwischendurch und 
am Ende sind obligatorisch. Ein Großteil der Labore ist mit Waschbecken, Seifen- und 
Handtuchspendern ausgestattet. 

 Alle Räume müssen belüftet werden, um die Gefahr der Anreicherung von Tröpfchen 
oder Aerosolen mit Viren zu minimieren. Das Lüften soll regelmäßig erfolgen, ebenso 
bei Personalwechsel. In Räumen, die mit einer Lüftungsanlage versehen sind, ist das 
Lüften durch Öffnen der Fenster nicht nötig. 

 Die Dokumentation von Anwesenheitszeiten ist nicht mehr erforderlich. Eine 
eigenständige Dokumentation der Anwesenheitszeiten durch die Mitarbeiter und 
Studierenden wird empfohlen, um eine eventuelle nötige Kontaktnachverfolgung zu 
vereinfachen. 
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